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Tarnopol Gtanislau Nadworna genommen Wütende Artillerieſchlacht in Flandern

Die Niedergeſchlagenheit
der Entente

S 95 2 n 2einarKarlsruhe 25 Juli Der Züricher Tagesanzeiger
Isxruheſagt Die Tatſache daß es die Regierungen der Entente

nicht mehr wagen ihren Völkern die wahren Ereigniſſe
in Galizien mitzuteilen und ihnen die amtlichen Mel

eresleitung vorzulegen zeigt
zur Genüge welche tiefgehende Wirkung die Ge
ſchehniſſe an der ruſſiſchen Front auf die leiten
den Kreiſe Weſtmächte auszuüben ver
mochten B

Genf 25 Juli Die den ruſſiſchen Verhältniſſen im
Jnnern wie hinter der Front gewidmeten Artikel des

Temps und anderer Blätter bekunden tiefe Nie
dergeſchlagenheit Man ſetzt auf den moraliſchen
Einfluß der heute begonnenen Ententekonferenz zwar ge
wiſſe Hoffnungen bedauert aber in reſigniertem Ton
die Kerinskiſchen amtlichen Meldungen vom Kriegs

Deutſche Kriegszeitung

ruſſiſchen Heere

e Der

Kerenski droht den Feinden der
Regierung mit Vernichtnng
W T Petersburg 25 Juli Pet Tel

Agentur Jn einer bei ſeiner Rückkehr von der Front
Vertretern der Preſſe gewährten Unterredung ſagte der
Miniſterpräſibent Kerenski Gegenwärtig iſt die
Hauptfrage die Zuſammenfaſſung der Ein
heit der Gelt Die Regierung wird ſich auf das
Vertrauen der lksmaſſen und der Armee ſtützen
Rußland retten ſeine Einheit durch Blut und
Eiſen ſchmieden wenn die Gründe der Ehre des
Gewiſſens nicht genügen Wie es auch ſtehen möge nie
mand wird aus der gegenwärtigen Lage einen Nutzen

Stand der
Dinge vor der Revolution wiederherzuſtellen Jm gegen
wärtigen Augenblick iſt es unumgänglich notwendig den
Rückzug zum Stehen zu bringen die wirtſchaftliche Zerphrenhet zu beſeitigen und die Finanzen wieder in

Ordnung zu bringen Die Bevölkerung ſoll ihre per
ſönlichen Jntereſſen vergeſſen und an erſte Stelle die
Jntereſſen des Staates rücken Die Lage an der
Front iſt ſehr ſchwer und erfordert heldenhafte
Maßnahmen Trotzdem bin ich überzeugt daß der
Staatsorganismus kräftig genug iſt um den Krieg ohne
teilweiſe Amputation führen zu können Auf jeden Fall
wird die vorläufige Regierung ihre Pflicht tun die Er
rungenſchaften der Revolution ſtärken und erweitern
Sie iſt entſchloſſen der verb recheriſchen Tätig

Ende zu ſetzen

Neue ruſſiſche Miniſter
W T Petersburg 25 Juli Pet Telegr

Effenſow wurde zum Juſtizminiſter und
vorläufigen Regierung Bariſchni

Miniſter der öffentlichen Unterſtützung er
Progreſſiſten und Dumamitglieder

Mitglied der
kow zum
nannt Beide ſind

Neue Sorgen der ruſſiſchen
Regierung

W 3 Stockholm 25 Juli Aftonbladet er
fährt über Haparanda daß in Moskau ſeit Sonn
abend 60000 Metallarbeiterſtreiken Nach

Nachrichten breitet ſich die Ausſtands
Jn Petersburger Regie

rungskreiſen befürchtet man daß ſie auch auf andere
i i Die Regierung ſoll

der Bewegung vollkommen machtlos gegenüberſtehen

T B

ſan iſt außerordentlich groß die Regierung hat Maß
iahmen getroffen um 100 Waggon Roggenmehl dort

die leitenden Kreiſe in Petersburg nicht den Land
ag in Finnland aufzulöſen um ihre Lage nicht

noch mehr zu erſchweren

Was geht in Rumänien vor
Lugano 25 Juli Corriere della Sera meldet von

der rumäniſchen Front daß ſich dort Arbeiter und
Soldatenräte gebildet haben Der rumäniſche
Kriegsminiſter hat ſeine Entlaſſung eingereicht Viele
Truppen halten hinter der Front Zuſammenkünfte ab

Verſenkt
W T Amſterdam 25 Juli Der holländiſche

Dampfer Vrede wurde verſenkt
W T Haag Das Korreſpondenz25 Juli

bureau meldet daß der holländiſche Schleppdampfer
Coſtzee von einem Boot in der Nordſee zum
Sinken gebracht wurde

Bern 25 Juli Daily News zufolge ſagte dasengliſche Oberhausmitglied Lord Sel z rne auf
der Jahresverſammlung der Central Bank Aſſociation
Jch bin ſicher daß Sie eine Erneuerung der

Boot Tätigkeit vor Jahresende ſehen

W T Berlin 25 Juli abends
Amtlich

Aufs äußerſte geſteigerter Feuer
kampf in Flandern

Unſere raſchen Fortſchritte in Oſtgalizien
haben die Ruſſen gezwungen in den
Karpathen auch ſüdlich des Tataren
Paſſes zu weichen

W T Berlin 25 Juli Auch am 24 Juli
blieb die machtvolle Vorwärtsbewegung
unſerer Truppen in Oſtgalizien in vollem
Gange Wo der weichende Feind ſich feſtzuſeten ver
ſuchte wurde er mit raſchen mächtigen Schlägen ge
worfen Der ſtets friſche Angriff ſeitens unſerer Trup
ven iſt bewundernswert ihre Zähigkeit trotz größter
Anſtrengungen unübertrefflich Unſere Flieger wett
eifern untereinander in ſtundenlangen anſtrengenden
Aufklärungs und Fernflügen bei denen ſie durch Vom
ben und Maſchinengewehrangriffe möglichſte Verwir
rung in zurückflutende ruſſiſche Kolonnen zu tragen ver

ſuchen Kleinere und größere Maſſen von Gefange
nen ſtreben anf allen Wegen den Gefangenenſammel

ſtellen zu Die Beute über das ungeheure Opera
tionsgebiet zerſtreut läßt ſich noch nicht annähernd feſt

ſtellen Gegen 3000 Quadratkilometer Ge
biet ſind bereits den Händen der Ruſſen
entriſſen Ebenſo ſind die räumlichen Vorteile die
Bruſſilow mit ſeiner letzten Offenſive zu erzielen ver
mochte ſchon längſt wieder ausgeglichen

Mit kraftvollem Schwung nahmen un
ſere Truppen die an verſchiedenen Stellen bren
nende Stadt Tarnopol und die ſüdlich davon ge
legenen Höhen Grel Zahirag und wieſen heftige ruſſiſche

Gegenangriffe blutig ab Ein verzweifelter Vorſtoß
den die Ruſſen ſüdlich von Tarnopol aus der Richtung
des Dörſchens Kapiaczka in 16 Gliedern geſtaffelt
mit Unterſtützung von Panzerwagen vortrugen brach
unter den aller ſchwerſten ruſſiſchen Ver
luſten an Toten Gefangenen und Material zuſammen
Mit gleicher Macht bis öſtlich von Tarnopol ſtoßen
unſere Truppen nach Südoſt und Süden gegen die Bahn

linie Stanislau Buczacz Kopyezynce vor Während
unter unſerem Drucke eine ruſſiſche Verteidigungs
ſtellung nach der anderen in der Linie Stanislau
Nadworna zuſammenbricht wurde in den Wald
karpathen am 24 Jnli die den Jablonica Paß nörd
lich abriegelnde Bergſtellung des Stemozuk
den Ruſſen entriſſen Auch der verzweifelte
Widerſtaund den die Ruſſen zwiſchen Stanislau
und Nadworna an der Buſtrzyca Nadworianska
leiſteten vermochte den ruſſiſchen Zuſammen
bruch an dieſem Frontabſchnitt nicht mehr aufzuhalten
Auch hier wurden die Ruſſen von den Unſrigen in un
geſtümem Drängen nach vorwärts geworfen und die

außerordentlich wichtigen Straßen
punkte der Städte Stanislau und Nadworna die beiden
Eckpfeiler der ruſſiſchen Stellungen herausgebrochen
Eine größere Anzahl von Geſchühen darunter ſchwere
ſowie noch nicht gezählte Feldgeſchühe Grabenkanonen
Minenwerfer große Mengen an Munition und Ver
pflegung wurden eingebracht Unſere Truppen
ſtürmen unaufhaltſam weiter vor

Jn den Südkarpathen unternommene Ent
laſtungsangriffe ruſſiſcher Jnſanterie wurden ab
gewieſen Am unteren Sereth gingen gegen
unſere Stellungen nur zwei Züge Jnfanterie vor die
mühelos zurückgeworfen wurden An der Sereth
mündung und in der Dobrudſcha nur Arlilleriefeuer

Auf dem Nordteil der ruſſiſchen Fronterlahmten die ruſſiſchen Angriffe nach den ungeheuren
Blutopfern der letzten Tage Von dem ſüdweſtlich
Dünaburg erzielten Geländegewinn wurde den Ruf
ſen ein Teil durch unſere Stoßtrupps wieder abgenommen Ein ruſſiſcher in 1000 Meter Breite ſüdlich
Smorgon vorgetragener Angriff wurde leicht ab
geſchlagen Die Beute aus den Kämpfen vom 22 und
23 Juli beträgt gegen 500 Gefangene und eine größere
Anzahl Maſchinengewehre Die blutigen Verluſte derRuſſen ſind indeſſen ganz außerordentlich

we r
An der Weſtfront treten alle Ereigniſſe gegenüber

der in Flandern tobenden wütenden Ar
tillerieſchlacht in den Hintergrund

8

W T Wien 25 Juli
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Oſtgalizien wurde geſtern die Operation der

Verbündeten durch neue Erfolge gekrönt Oeſter
reichiſch ungariſche Truppen haben Stanislau und
Nadworna deutſche Kräfte Tarnopol genom
men Die dem Feinde nachdrängenden Korps der Ver
bündeten ſtießen mehrfach auf neuauflebenden ruſſiſchen
Widerſtand Der Nordflügel der Armee des General

oberſt v Koeveß warf die Ruſſen am Ta
taren Paß in zähem Ringen aus ihren Höhen
ſtellungen Die Byſtrzyea Nadworianska konnte
von den öſterrcichiſch ungariſchen und deutſchen Divi
ſionen erſt nach erheblichen Kämpfen überſchritten wer
den Auch im Bereiche der unteren Zlota Lipa ſtellten
ſich die Ruſſen zu wiederholten Malen Südlich von
Tarnopol warf der Feind vergeblich dichte Maſſen den
deutſchen Regimentern entgegen

Jn den Waldkarpathen ließ zwiſchen dem Ta
taren Paß und der Suſita die Tätigkeit des Feindes
nach Nördlich des Putna Tales wiederholte er ſeine
Anugriffe Seinen Sturmkolonnen wurde nach eng
begrenztem Anfangserfolge Halt geboten

Jtalieniſcher Kriegsſchaunplah
Die lebhaftere Artillerietätigkeit am Jſonzo hielt

auch geſtern an

Amtlich wird ver

Südöſtlicher Kriegsſchanplatz

Von einem deutſchen Flugzeug
aufgebracht

W T Berlin 25 Juli Amtlich Am23 Juli früh hat eins unſerer Flugzeuge in den
Hoofden den holländiſchen Dampfer Gelderland
1877 Br Reg angehalten und mit Unterſtützung

von Torpedobooten nach Zeebrügge eingebracht

Die erſte Sitzung der Pariſer
Konferenz StrengſtesStillſchweigen

W T Paris 25 Juli Havas Vormittagsnd im Miniſterium des Aeußeren die erſte Sitzung
er Konferenz der Alliierten ſtatt Ribot eröffnete
die Sitzung und begrüßte die Vertreter der Alliierten
Die Mitglieder der Konferenz beſchloſſen über die Be
ratungen ſtrengſtes Stillſchweigen zu wahren

Jtalieniſche Sorgen um die
Kriegsziele

T Lugano 25 Juli Aus ten Leitartikelnitalieniſcher Blätter iſt zu erkennen daß Jtalien
enſchloſſen iſt auf der gegenwärtigen Pariſer Kon
feren z nachdrücklich ſeine Anſprüche auf öſter
reichiſches Gebiet und auf die Vorherrſchaft in
der Adria geltend zu machen Der parlamentariſche
Vertreter des Secolo in Rom betont Sonnino habe
eingeſehen daß es ein Fehler geweſen ſei daß Jtaliens
Kriegsziele bisher zu wenig bekannt gemacht worden

59

O

Unverändert
Der Chef des Generalſtabes

ſeien Jeht wolle er in Paris das Verſäumte nach
holen Der Augenblick ſei der geeignetſte da die Mittel
mächte unfähig zu einer neuen Offenſive unt auf ab
ſteigender Bahn ſeien 7 Corriere della Sera er
klärt Jtalien ſei in den Krieg eingegreten um Oeſter
reich zu ſchwächen und die Einheit Fer Monarchie zu
zerſchmettern Es ſei deshalb angeſichts der den unter
drückten Völkern gegenüber übernommenen Verantwor
tung unmöglich auf die Durchführung des ganzen
Kriegszieles zu verzichten Außerdem ſei die Entwick
lung der diplomatiſchen Lage höchſt günſtig für Jtalien
da die Serben bereit ſeien künftig Jtalien anſtatt Ruß
lands als Schutzmacht zu betrachten Die Peters
burger Berichte beunruhigen offenkundig die italieniſche
Preſſe

Eine neue Kriegszielkonferenz in
Waſhington

W T Rotterdam 25 Juli Dem Mancheſter
Guardian wird aus Waſhington vom 15 Juli ge
meldet Es ſei bereils ſo gut wie beſchloſſen in Newyorkeine Konferenz abzuhalten an der Rußland Frankreich

England Jtalien und Amerika teilnehmen ſollen Der
Zweck der Konferenz ſei eine neue Erklä
rung über die Kriegsziele der Alliierten
abzugeben Frankreich und England hätten die Ein
ladung zur Konferenz angenommen

Der Jriſche Konvent
W T Rotterbdam 25 Juli N Rott Cour

meldet aus London Heute hält der Jriſche Kon

Flieger ausgehildet

und Bahnknoten vent ſeine erſte Sitzung ab Die Verhandlungen ſollen
bei verſchloſſenen Türen ſtattfinden Die Blätter dürfen
über die Verhandlungen des Konvents nichts veröffent
lichen

Erſtes amerikaniſches Aufgebot
eine Million Mann

W T Waſhington 24 Juli Reuter Schah
ſekretär Me Adoo erklärte heute in der r
kommiſſion des Senats daß wahrſcheinlich 2 Milliar
den Dollar für Anleihen an die alliier
ten Länder benötigt werden würden Das iſt ver
mutlich einer der Gründe warum die Regierung die
Bewilligung von weiteren 5 Milliarden Vollar ver
langte Die urſprüngliche Zahl der Kredivorlage war
für die Bedürfniſſe einer Armee don 500 000 Mann für
die Zeit von acht Monaten berechnet Jetzt wird beabſichtigt für dieſe Armee ein volles Jahr o
und außerdem für weitere 500 000 Mann für denſelben
Zeitabſchnitt Es iſt alſo die Aushebung einer ameri
kaniſchen Armee von einer Million Mann an
ſtatt einer halben Million als erſtes Aufgebot in Aus
ſich genommen

Ausſchluß des Jimmerwalder
Verbandes

W T B Paris 25 Juli Havas Der ſtändige
Geſchäftsführende Ausſchuß der ſozialiſtiſchen Parteierklärte entgegen dem Wunſche des nſſiſchen Arbeiter

und Soldatenrates ſein Erſuchen um Einladung des
Zimmerwalder Verbandes von er n
günſtig zu beantworten daß nur die deutſchen franzö
ſiſchen engliſchen und die übrigen im Auguſt 1914 im
internationalen Bureau eingeſchriebenen Organiſationen

holm eingeladen werden ſollen mit Aus
mmerwalder Verbandes von Bern der als

Dagegen ſollten die

n a cü

ſchluß des
nicht beſtehend betrachtet wurde
italieniſche ſozialiſtiſche Partei die nach der Kriegs
erklärung ausgeſchieden ſei der franzöſiſche Arbeils
bund der amerikaniſche Bund Gompers eingeladen
werden

Die Kriegsmüdigkeit
der 4 franzöſiſchen Armee

W T Berlin 25 Juli Erbeutete franzöſiſcha
Briefe melden erneut Gehorſamsverweigerung
Meuterei ſelbſt Angriffe auf Offiziere in der ar
zöſiſchen Armee Jn einem Schreiben vom 15 Juni
heißt es u Jch wundere mich nicht mehr daß die
Soldaten den Krieg ſatt haben Was haben wir
bis jetzt gewonnen Gewonnen ſat nur der Tod die
Soldaten dagegen müßten ſich auflehnen Wie ich dir
ſchon ſchrieb iſt ein Urlaubertransport der durch Mont
pärgnuiſe fuhr geſchloſſen in die Stadt marſchiert mit
wehenden Fahnen unter dem Rufe Nieder mit
der Armee Es lebe die RevolutionTruppen der Garniſon Moniparguiſe mußten Ordnang
ſchaffen

Ein franzöſiſcher Fliegerheld
W T Berlin 25 Juli Der Lyoner Funkſpruch vom 10 Juli kündet der ſtaunenden Welt Namen

und Lebenslauf des Helden der in der Nacht vom
6 Juli die Kruppſchen Werke mit Bomben be
werfen wollte in Wirklichkeit aber ein preg Feld weit
davon entfernt bewarf Der neue Hel ein Land
ſturmmann Gaillon Er nahm am Feltzug bei den
13 Dragonern teil und ſtand bei der 5 Schwadron wo
er die verwundeten Pferde pflegte Auf ſeinen Wunſch
wurde er zu den Fliegern verſetzt und als Bomben

An der Front zeichnete er ſich bei
vielen nächtlichen Bombenflügen aus Schließlich ge
lang ihm ſein bewundernswerter Flug nach Eſſen
Jedes Volk ſchafft ſich ſeine Helden ſelber Wenn die
Franzoſen einen Flieger nur deshalb weil er einmal in
dunkler Nacht hinter der Front Bomben auf ein freies
Feld geworfen hat mit dem Lobeer des Helden ſchmücken
ſo mögen ſie dieſen Lorbeer reichlich leicht verdient
finden Aber ſchließlich uns kann s nur recht ſein

Begegnung Kaiſer Karls mit
Kaiſer Wilhelm

W T Wien, 24 Juli K
geſtern in Fortſetzung ſeiner Frontreiſe im Bereiche den
deutſchen Südarmee geweilt Als er davon erfuhr daß
gerade nach ſeiner Rückreiſe der deutſche Kaiſer
an der oſtgaliziſchen Front eintreffen werde ließ Kaiſer
Karl der dringender Staatsgeſchäfte halber ſeine Rück
reiſe nach Wien nicht mehr aufſchieben konnte ſeinen
Zug in Podgorca halten um ſeinem Freunde und
Bundesgenoſſen auf öſterreichiſchem den die Hand
drücken zu können Auch Kaiſer Wilhelm unterbrach in
Podgorca das ter wenige Minuten ſpäter paſſieren
ſollte für kurze Zeit ſeine Fahrt Die beiden Herrſcher
begrüßten einander in ungemein herzlicher Weiſe und
pflogen einen etwa eine Viertelſtunde währenden an
geregten Gedankenaustauſch Nach inniger Verabſchie
dung ſetzte Kaiſer Wilhelm die Sahrt an die Front
Kaiſer Karl die Rückreiſe fort Der Miniſter des
Aeußeren Graf Czernin wurde vom Kaiſer be
auftragt den deutſchen Kaiſer auf ſeiner Fahrt nach

der Sront v Lealcien r

ehe

Kaiſer Karl ha



Der Bericht der Oberſten Heeresleitung un x r n ar l e
W T Großes Hauptquartier 25 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die Schlachtfront in Flandern war auch geſtern

der Schauplatz gewaltigſter Artilleriekämpfe die bis in
die Nacht dauerten

Starke engliſche Erkundungsſtöße
ch in mehreren Abſchnitten Alle ſind
richterſtellungen zurückgeſchlagen worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Am Winterberge bei Craonne holten ſich
die Franzoſen durch Fehlſchlagen mehrerer ſtarker
Angriffe gegen unſere neuen Stellungen eine
Schlappe Auch der Einſat einer friſchen Diviſion
erzielte keinen Vorteil

Oeſtlicher Kriegsſchaublatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopelb von Bayern
Heeresgruppe des Generalsberſt v Eichhorn

Der Rufſe hat unter dem Eindruck ſeiner Mißerfolge
end Opfer nicht von nenem angegriffen

Heeresgruppe des Generaloberſt d Boehm Ermolli
Unſer Vormarſch geht nnaufhaltſam weiter

Unter den Augen Sr Majeſtät 43 Kaiſers ſchlugenkampfbewährte Diviſtones bein

niederung zwiſchen Tarnehel an d
beowla ſtarke ruſſiſche griffe

wiederholten
in unſeren

Trem
zurück

und gewannen im Sturm die Höhen des Oſtufers Hier
wurden erneut tiefgeſtaffelte Angriffe der Ruſſen ab
gewieſen

Tarnopoliſt genommen
Wir nähern uns Buczacz Stanislan

und Nadworna ſind in unſerer Hand Nach
huten des Feindes wurden überall geworfen

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Die Truppen des halten mit den imKarpathenvorland vorwärtsbringenden Kräften gleichen

Schritt
Südlich des Tatarenpaſſes hält der Gegner noch ſeine

Stellungen
Jm Südteil der Karpathen dranug der Feind am

Suſita Tal in unſere Linien ſein 327 genährter Stoß
wurde in einer dicht weſtlich gelegenen Riegelſtellung
zum Stehen gebracht

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Am unteren Sereth lebhafter Feuerkampf bisher
kein größeren Angriffe

Mazedoniſche Front
Nichts Weſentliches

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
rn e
Kerenski

Von Dr Jan Ehyſſen
Vor fünf Monaten noch ein gewöhnliches Mitglied

der Dumg in der er keineswege eine überragende
Führerrolle ſpielte ein politiſcher Advokat wie ſie in
dieſer Eigenart nur Rußland herausbilden konnte
a Miniſterpräſident mit durch keinerlei Staats und
Verfaſſungsgrundgeſetze beſchränkten Vollmachten Das
iſt F A Kerenski der mit einer dem ruſſiſchen Volke
faſt unbekannten Energie als Einziger die Regierung
des weiten Reiches führt zu der noch die zariſchen
Selbſtherrſcher den zwölfſtufigen Tſchin die gewaltige

Maſchine der Bureaukratie brauchten Kerenski hat in
Paris ſtudiert hat dort mit den Sozialiſten und
Marxiſten Gerault Richard und Jules Guesde ver
kehrt und den abendländiſchen Sozialismus und ſeine ge
ſchichts philoſophiſche Entwicklung kennen gelernt Die
einzelnen Etappen auf her ege liegen im Dunkeln
ebenſo wie in ſeinem Geiſte die abendländiſchen Jdeen
mit der kriſenförmigen Exrneuerung der ruſſiſchen Reliions und Geſ ichtsphiloſophie zu einer Einheit zu

ammenfloſſen Vor dem T war er der Führer der
Gruppe der Travailliſten der Trudowiki in ber Dumag
die Zehn Mitglieder umfaßte zahlenmäßig alſo die
ſchwächſte Fraktion war n beſaß er ſchon
einen Kuf nicht als Politiker ſondern als politiſcherdvokat al Verwidiger der don der zariſchen Autokratie

erfolgten und Verbannten Er war es der den Lena
Skandal auf die Tagesordnung Europas brachte der die
politiſche Korruption edenſo aufdeckte wie er ſich zum
beredten Anwalt der Opfer von Kiſchinew beſtellte

Der Hunger hat im ria zu Karl Marx Wort
nicht nur die Kevolntion die Geſchichte ſondern auc
F A Kerenski zum Diktator gemacht Es iſt richtig
aß der engliſche Botſchafter Sir Ges Buchanan

Nikolaus II und ſeine iernng ſtärzen wollte aber
nicht um dem hemmungsloſen Haufen von der Straße
die Türe zu r un den GroßfürſtenMichael mit der Würde des zu bekleiden
Jn w r die voch nicht ſo gewiſſen
los die öffentliche Meinan n wie die gelbe North
eliffe Preſſe war in nachdenklichen Betrachtungen über
Urſprung und Verlaxnf der Märzrevolution vielfach zu
leſen daß Rußland für eine Demokratie nicht reif ſei
daß es weiter der Eiſenklammern der burch ein un
zweifelhaft imperialiſtiſches alſo englandfreundliches
Kabinett gemilderten Autokratie bedürfe Großfürſt
r erſchien nicht nur den engliſchen ſondern auch

en franzöſiſchen Staatsmännern als der zuverläſſigſte
andidat zumal er nach engliſchen Zeugniſſen die vor

Tarnopol
Tarnopol ſteht in Flammen ſo melden lakoniſ

Kriegsberichterſtatter und nachdem der Heeresbericht
bereits verkündet hatte daß unſere Truppen vor Tarno
pol ſtehen hat ſich dieſer oſtgaliziſchen Stadt plößlich
wieder die Aufmerkſamkeit zugewandt Ein hartes Los war
dieſem weit zur ruſſiſchen Grenze vorgeſchobenen öſter
reichiſchen Gemeinweſen im Kriege den wurde
die Stadt doch ſchon während der erſten Kriegswochen
noch vor der Beſetzung von Lemberg von den 7
überrannt die ſich dahinten am Sereth alsbald häusli
einrichteten und die nun beinahe drei Jahre hindur
Tarnopol beſetzt haben Ein Teil der Bevölkerung konnteſich rechtzeitig in Sicherheit bringen reden die
Tarnopoler Kaufleute waren bei der Nachricht vom An
rücken der Truppen damals in Scharen weſtwärts ge
flohen immerhin blieb die große Mebrzahl der Bevölke
rung bei der Beſetzung der Stadt durch die Ruſſen zu
rück Die Stadt Tarnopol iſt nun nicht gerade eine
Sehenswürdigkeit immerhin bildete ſie in Friedens
zeiten ein lebhaftes Gemeinweſen von mebr als 45 600
Einwohnern von denen reichlich die Hälfte Juden
waren Der Reſt wird von Polen und Ruthenen ge
bildet Architektoniſch bietet die Stadt wenig des Be
merkenswerten Das anſehnlichſte Gebäude von Tarxo
pol iſt die of römiſch katholiſche Pfarrkirche ein altes
polniſches Schloß war längſt zur Kaſerne geworden ein
neueres Schloß diente Schulgwecken Gro war ſchon in
Frieden der Eiſenbahnverkehr der Stedt die einen wich
tigen Knotenpunkt darftellt Aus dieſem Grunde war
der Beſig Tarnopols für die Ruſſen an ſich ſchon rocht
wertvoll Sie haben deshalb audh gerade ſier ihre
deutenden Kriegkvorräte aufgeſtapelt and fich einer
Daſſenvla geſchaffen von dem aus ſie augenſcheinlich
die nach Weſten und Südweſten dorgeſchebene Frort ver
ſorgt hatten Der Sereth der an der Stadt vorbeifliest
verbreitert ſich hier zu einem großen Teich in deſſen
Waſfern ſich das alte Schloß ſpiegelt Er hat eine
Breite von etwa 1000 Metern und erſtreckt ſich etwa

ufſtieg aus der Sereth

and als die re aus d Vorſtädten
rSburg zogen um Brot zu verlangen emirbel der Er griſf z auch 9 iljukow nicht mehr

ar und weit genug als er in den Tagen da die Duma
don Protopopoo zwar aufgelöſt wurde aber dennoch ver
ſammelt blieb von Kaſerne zu Kaſerne eilte um für denThronwechfel zu werben Sieimehr waren es nun die

radikalen Elemente der Duma die Arbeiterparteiler
und die Sozialrevolutionäre die ſich der revolutionären
Energie der Straße bemächtigten Wie ein nüchterner
neutraler Beobachter nachher die Kriſis und ihre Löſung
umſchrieb wollten die Demonſtranten nur Brot Als
ſie heimgingen war der Hunger auch weiter ihr Weg
gefährte aber ſie hatten zuvor das Unwahrſcheinliche
möglich gemacht den Zarismus geſtürzt mit
ſamt dem ganzen Geböälk auf dem er wie das Schickſal
ſelbſt ruhte

in der

Es iſt noch in Erinnerung wie der Titanenkampf
der imperigliſtiſchen Mitglieder der vorläufigen Regierung mit den oialiſtiſchen Friedensfreunden einfegte
Miljukow verkündete für die Geſellſchaft die von
Buchanan in berechnender Abſicht geſtützt wurde die
Fortſetzung der Kriegspolitik während Tags darauf die
vorläufige Nee von den ſozialiſtiſchen Elementen
des Sewjot des Urbeiter und Soldatenrates gedrängt
das diplomatiſch gemilderte Gegenteil verkündete Und
ihn ſchließlich deſiegte Das ſind die Anfänge eines Ver
faſſungslebens da ſich den weiten Rahmen der mo
ernen Demokratie gegeben hat Es fehlt alles nur

nicht die Schauſpieler auf der offenen Bühne im Konvent
des Arbelter und Soldatenxates die ſich ſelber furcht
ar ernſt nehmen Und ernſt ſehr ernſt faßte Downing

Street das engliſche Auswärtige Amt die Sabotage
der ruſſiſchen Revolution auf weshalb zur Unterſtützung
der Tätigkeit Buchanans der Sozialiſt Henderſon
nach Petersburg geſandt wurde dem ſich AlbertThomas aus Hart zugeſellte Gleichzeitig war durch

das öſtliche Tor Rutzlands die amerikaniſche
Miſſion gekommen deren Leiter E Root f dem
ein nicht ganz echter aber ſehr blendender pacifiſtiſcherHeillgerſchein voranleuchtete

Indeſſen Rußland machte nicht nur eine revolutio
näre Kriſis durch ſondern auch eine andere die zeit
weilig ſtärker zur Geltung kam die wirtſchaftliche und
finanzielle Wenn zwei Kriſen ſich kreuzen ſo frißt un
mittelbar die ſtärkere ſich durch die ſchwächere hinaus
Hier ſetzte die angewaudte Taktik der Sondermiſſionen
der Verbündeten ein Bei den kadettiſtiſch oktobriſtiſchen
Mitgliedern der Regierung hatten ſie ohnedies gewonnenes Spiel ſo daß el entlich nur Kerenski no

zu beeinfluſſen war von dem erwartet werden konnte
daß er ſeinen Anhang mitreißen würde Es ſpricht gegen
die hiſtoriſche Größe Kerenskis daß er ſich vom Lärm
der Stunde betäuben ließ daß er Mächte und Schein
mächte nicht unterſchiedlich zu werten wußte Als er
Gutſchkow ols Kriegs und Marineminiſter ablöſte war
er ſchon reif für die Offenſive Es iſt wenig beachtet
worden daß die engliſche und franzöſiſche Preſſe Ke
renski ſeit Ausbruch der Revolution immer wie eine

leReſpektsperſon behandelte während zum Beiſpiel die
Leute des Bergs die Tſcheidſe und Genoſſen als halb

in

heit und die Gewißheit geltend niemals die Deutſchen

oder ganz verrückte Schwärmer durch bie Spalten ber
Zeitungen geſhleift wurden

Nun ſtehen wir vor einem neuen s x der Revo
lution Die Kadetten ſind ſo weit ſie an geiſtigem
Wuchs über ihre 5 hervorragen mit Ausnahme
des ebenfalls nicht unbeträchtlichen Uekraſowz aus der
vorläufigen Regierung geſ,ſchieben Noch
iſt nicht klar welches die inneren Triebkräfte der Juli
revolution ſind Das Drauſen in der Tiefe der Straßen
kampf mit den Jakobinern mag dazu gerade ſo mit

wirkt haben wie die erwachende Kraft der ruſſiſchen
ationalitätenfrage Die Kadetten und Oktobriſten ſehen mit täpitaliſtſſc geſchulten Augen ſie wer

den niemals dafür zu haben u die Ukraine oder andere
Teile vom ruſſiſchen Reiche abſplittern zu laſſen

as mag ſich die ruſſiſche Geiſtesbildung nicht als eine
wirtſchaftliche ſondern als eine nationale das heißt all
ſlawiſche Kriſis auslegen im Weſen bleibt es doch dabei
aß der funkelnagelneue Grundſatz der modernen Demo

kratie die Freiheit und Unabhängigkeit aller Nationen
und Nationalitätenſplitter das zariſche Rußland zer
bricht und zerbrechen muß Jmmerhin erkläxt das no
nicht alle Wandlungen der Taktik der HGeſellſchaft

den ruſſiſchen Jakobinern und Girondiſten
Lie engliſche Zeitſchriften ohne Umſchweife zugeben daß

es Buchanan im höheren Auftrage gar nicht darauf an
kam eine ruſſiſche Republik zu begründen vielmehr das
Gegenteil in ſorgfältig ausgeklügelten Plänen erwogen
hatte ſo ſind es auch jetzt wieder engliſche ſchriften
die andenten die bürgerlichen Parteien wollten die So
er und Sozialrevolukionäre allein laſſen um ihre

egierungsnnfähigkeit zu beweiſen und damit die demo
kratiſche Republik zu diskrebitieren

Vielleicht iſt die Erklärung für den Aufſtieg Ke
renskis viel weniger verwickelt Daß ihm ruſſiſches Na
tionalempfinden eignet iſt unbeſtritten denn die Tru
dowiki und ihr Programm wurzeln in der Eigenart derEntwicklung des Keaflande das nicht in den großen
Städten und Jnduſtriezentren lebt Kerenski hat aber
in don vier Monaten ſeiner Miniſterherrlichkeit genug
gelernt und erfahren daß Rußland unter den furcht
baren Schlägen des Krieges niederbrechen muß wenn
ihm nicht ausgiebige finanzielle Hilfe zuteil wird Die
Vereinigten Stagten haben ſ4 dazu angeboten wie a
kapitaliſtiſchen Pioniere ja ſchon längſt bei der Arbeit
ſind die Naturſchäe Rußlands mit Beſchlag zu belegen
Bis zum Herbſt die geſetzgebende Verſammlung des
ruſſiſchen Volkes ihre Tanungen beginnt ſind weitere
Entwickelungen wahrſcheinlich deren lebendige Kräfte
und Ziele ſich wicht vorher beſtimmen laſſen

Wertvolle engliſche Bekenntniſſe

Jm Gegenſatz zu dem zur Schau getragenen Die
Seitſtorwrtſein der engliſchen Staarsv anner und der
phraſenreichen Siegeszuverſicht ihrer Preſſe macht ſich
im engliſchen Heere das ſchließlich die militäriſche Lage
und den deutſchen Gegner aus eigener Auffaſſung Heraus
am beſten zu beurteilen imſtande iſt Niedergeſchlagen

aus den beſetzten Gebieten vertreiben zu können Briefe
und Gefangenen Ausſagen beſtätigen das täglich Von

ſonherem Jnkereſſe ſind die Bekenntnnſſe eines
abgeſchoſſenen feindlichen Fliegeroffiziers der trotz äußer

t rſicht bei ſeinen Ausſagen erärte daß der r für England vonverhängnisvoller Wirkung ſei von dem ſich
nur wenige ein richtiges Bild machten Ueber Ame
rika ſpricht der engliſche Flieger überaus geringſchätzig
Er iſt der Anſicht daß falls die Verſprechungen Ame
rikas überhaupt mehr als Bluff d das neu auf

en auszubildende und nach Europa zu ent
endende Heer doch viel zu ſpät komme um 24 die Lage
beinfluſſen zu können Bis dahin ſei der Weltkrieg ſchon
entſchi Aber ſicherlich würden die Yankees dann

r alle Zeiten behaupten daß mit ihrem Eingreifen
ie Entſcheidung herbeigeführt hätten

Von der Tätigkeit der engliſchen Preſſe iſt
das engliſche Heer nach der Ausſage des Gefangenen
nichts weniger als entzückt Er ſpöttelte darüber daß
kg die W und Zivilſtrategen gründlich blamiert
ätten die ſchon im r 1915 verkündeten daß das

deutſche Truppenmaterial erſchöpft ſei Die Armee
wundere ſich vielmehr darüber o die vielen Sol
daten kämen die die ausgedehnten Fronten halten und
die ſtarken Reſerven zum Auffangen der Offenſiven
bilden Auch ärgere man ſich in der Armee über die
Zeitungsberichte die an einzelnen Beiſpielen immer
wieder beweiſen wollten daß das du r eine
Horde von Feiglingen ſei während doch die Tatſachen
allein ſchon das gerade Gegenteil heſagten Der Mann
im Schütengraben wie der Offizier ſeien anderer
Meinung und voll Bewunderung für den tapferen

ſagte der
m

eber die Verhältniſſe in ſeiner Heimat
ntägigen

u r zurückgekommen war
ig

Figngen Flieger der gerade von einem vierze
Irlaub aus England

daß die Kriegsmü eit in letzter e auffallend zuge nommen habe Auch im Heere habe
ſie einen hohen Grad erreicht Jn England aber habe
jedermann den Krieg den man jetzt an allen Ecken
und Enden ſpüre und von dem namentlich die ärmeren
Volksſchichten betroffen würden gründlich ſatt

Dieſe Ausſagen die eine offene der un
aufhaltſamen Auswirkung unſeres Bootkrieges e

uns daß wir auf dem richtigen Wege ſind den
artnäckigſten und anders nicht zu packenden Feind matt

zu ſetzen und zum Frieden geneigt zu machen

Kriegsallerlei
Eine neue deutſche Erfindung

Kann man Stacheldraht ohne Schere zerſchneiden
Wenn man neuerdings ruſſiſche Zeitungen aufſchlägt
ſollte man es beinahe glauben Denn wieder mal be
richten die Ruſſen wie der Tägl ten nicht mit
Unrecht bemerkt ein ein ihrer ungeheuren Angſt
vor den Deutſchen und ihren mörderiſchen Sie

e daß die Deutſchen in der neuen Durch
bruchsſchlacht in Galizien Scheinwerfer hätten in Tätig
keit treten e mittels deren Strahlen ſie die Draht
verhaue der Ruſſen zwiſchen Sereth und Zlota Lipa ſchon
Tage vor dem Angriff niedergelegt hätten eine Er
findung die wohl auf Erfindung beruht

Die Moral im franzöſiſchen Heere
Jn einem erbeuteten Briefe eines Angehörigen des

franzöſiſchen 119 Jnfanterie Regiments an deſſen
Eltern vom 5 Juni heißt es Die Moral iſt ſchlecht
Das 36 und 129 Regiment haben ſich ganz entſchieden
geweigert in Stellung zu gehen und bei den 74ern war
es ungefähr dasſelbe man hat den Regimentern darauf

Von link2 oben
marſchall

drei Viertelſtunden Fußweges in die Länge Nun miſcht
ſi mit der Sonnenglut auf dieſer baumloſen im
Sommer heißen im Winter bitterkalten Hochebene der
ehe der von den Ruſſen in Brand geſetzten

agazine und der podoliſche Steppenwind ein un
angenehmer Geſell treibt die ſchweren Rauchſchwaden
über die Ebene die jetzt nach faſt drei Jahren neuer
ding vom Donner der Geſchütze widerhallt

Am holländiſchen Grenzſtreifen

Von unſerem Weſtarmee ent
ſandten Kriegsberichterſtatter erhalten wir
folgenden Bericht

Jm Weſten Juli 1917
Von der flandriſchen Front heimkehrend erfahre ich

ein engliſcher Flieger am Abend vorher Bomben
Selzaete auf die letzte belgiſche Station an der

ländiſchen Grenze geworfen hat Jn welcher Ab
icht Vielleicht weiß er das ſelbſt nicht vielleicht

ghaubt er uns einreden zu können daß er den elektriſch
eladenen Grenzzaun treffen und zerſtören wolltee ſo etwas hätte doch wohl nur dann Sinn wenn

er es auf das Kraftwerk ſelbſt abgeſehen hätte das ſichjedoch u ww anders vgeindet

Flandern hezt im Glanze des Sommerz da Weit
un Senut herum führt mich die Bahn üker Wondelgem
Largerbre nach Terdonck von wo mich ein Wagenper fäh am breiten Lanel entklaug Früher
rut an don der GSenter Porte Anverz aus in

zur

W

z

n Ewmnade für einen ganzen Franken
it einam Dawpſbrot nach Selgaete ſahren Heuteg mir auf dem breiten Waſſerwiehel deſſen

er von r ſind Vr ron r ti n wen von ireiner fleinen S Poaurline Hier fühltman nichts vom Lrich HKaum daß bisweiken der Wind
das Echy der Kanvnen von Ypern herüberwirft Schon
taucht rechts die große langgeſtreckte Jrrenauſtalt von
Selzaete auf Und hinten weit hinten die Schornſteine

Unſere Heerführer an der Oſtfront
Generaloberſt von Woyrſch G neraloberſt von Eichhorn

Vrinz Leopold von Vayern Von link
Oeſterreich Generaloberſt von Vöhm Ermolli

Mitte Generalfeld
von

hin Beurlaubungen von 25 vom Hundert verſprochen
und trotzdem haben ſie ſich auf nichts eingelaſſen Jn
vielen Regimentern beginnt es in derſelben Weiſe zu
gären Es muß ein Ende gemacht werden
a einem Brief vom 27 Mai heißt es Du redeſt von

rlaub anſtatt noch länger zu warten ſolltet ihr es
machen wie die 52er Fercol teilte mir mit daß berihnen 166 Mann ohne Urlaub weggefahren ſeien 3
ſehe die Moral iſt überall ſehr ſchlecht und es wir
immer ſchlimmer damit in Anbetracht der fehlgegangenen
Offenſive

Drei Grade des Totſeins
Jn die über einen Soldaten geführten Akten wurde

in einem frangööſiſchen Militärbureau ſo erzählt das
Pariſer Oeuvre infolge amtlicher Bebanntgabe daßder Träger dieſes Namens gefallen ſei die Bemerkung

tot eingeſchrieben Bald darauf ſtieß der Soldat
der nur vermißt worden war wieder zu ſeinem J
und da der Beamte nicht das Aktenſtück mit rech
ſtreichungen verunzieren wollte ſchrieb er irrtüm
licher weiſe tot dazu Wiederum verging ei
Zeit und der Soldat fiel wirklich in einem Gefecht
Darauf wurde das Wort jirrtümlicherweiſe dur
geſtrichen und durch ein anderes erſetzt ſo daß man jetzt
auf dem Aktenſtück leſen kann Endgültig tot

Kriegshumor
Der Erwartete Er Und ſo ſind Sie noch nicht ver

heiratet Sie Nein Er Verlobt Sie Nein Er
Aber vielleicht eine Verlobung in Ausſicht Sie Nein

Er Ja aber wie kommt denn das Sie Papa ſagt es
muß ein guter Geſchäftsmann ſolid und geſund ſein Mama
ſagt er muß beſcheiden fleißig aufmerkſam und aus guter
Familie ſein ich ſage er muß jung hübſch gebildet und reich
ſein Und ſo warten wir noch auf ihn

Jmmer im Beruf Hilfsdienſtpflichtiger Friſeur beimunten Generaloberſt Erzherzog Joſef

und Türme das iſt bereits Holland Seeländiſch
Flandern Sas van Gent mit den großen Schleuſen des
Schelde Kancls Mein Wagen poltert über das Pflaſter
der Weſtheide immer weiter geradeaus bis es nicht
mehr weiter geht Denn da beginnt der eingezäunte
80 Meter breite Grenzſtreifen hinter dem der elektriſch
geladene Drahtzaun ganz harmlos winkt Und hier

Arenzſtreifen keine zehn Meter davon ent
liegt das letzte Haus ein wüſter Trümmerhaufen

Der Herr Etappen kommandant von Ertvelde iſt gerade
eingetroffen und käßt ſich von einem Offizier Bericht
erſtatten Gleich nach Mitternacht war es daß der
engliſche Flieger kam Seine erſte Bombe gleich warf
das Haus bis auf eine Stube vollſtändig zuſcmmon
tötete Mann und Frau dieſes kleinen Eſtaminets und
den Großvater die zweite Bombe fiel gleichzeitig in die
noch ſozufagen einigermaßen vorhandene Stube in der
die Kinder ſchliefen explodierte aber nicht ſondern
bohrte ſich tief in das Holz des Fußbodens wo ich ſie
nun noch ſtecken ſehe Jetzt liegen die Fetzen der drei
unglücklichen Zivileinwohner im Nachbarhaus die armen
Kinder hat irgend ein Menſchenfreund zu ſich ge
nommen Jn den Straßen des Städtchens ſtehen die
Einwohner in Gruppen zuſammen und fra nach dem
Sinn dieſes nächtlichen Ueberfalls Sangſam geht der
deutſche Poſten vor dem Grenzſtreifen auf und ab und
ſchaut durch das Gitter u ſeinem holländiſchen Ka
meraden hinüber der hier ebenfalls Kriegsdienſte tun
muß obwohl ſein Land doch neutral iſt

Jch nehme meine Rückfahrt auf der anderen Seite
des Kanals Hunderte von Frauen in derben Holz
ſchuden doeen ſich die Mittagsſuppe aus einer Volks

r

direkt am
rernt

lüche Eine breite Watanenallee ximmt mich auf Sie
uft e dem kleinen Dorfe Roftune Wie ſo

ganz do lländiſch ſind hier die Dörfer Ein er
grüner Garten trennt die niedrigen weißen r
firrr denen ſich die äppigſten Felber dehren
nirſcht das Eiſen durch das reife ſchwere Korn Eine

Pracht iſt es dieſes Kartoffelland zu ſehen Man

ganz kurz fünf Millimeter oder halblang
Grasmähen zum Bauer Wie ſoll ich s alſo ſchneiden

heimatlich an Da in dem einen Haus mit grünen
Fenſterrahmen und grüner Tür vier ſauber aus
geſtopfte Wieſel im Fenſter daß man Luſt bekommt zu
halten und ſich dieſes kleine Wunder näher anzuſehen
Und nun geſchehen noch andere Wunder Türme
wachſen plötzlich zwiſchen den Pappeln hervor legen ſich
über den Wald bleiben ganz ſchräg und ſchier unmög
lich ſtehen Das ſind die großen Zugbrücken des
die jetzt hochgezogen ſind um einen rieſigen Schlepper
unter ſich durchzulaſſen Wie eine Looping P Loop
Bahn in irgendeinem Lungapark ſieht das aus ſenkt ſich
ſchon wieder langſam in die Bäume herab

Glücklich die Truppen die hier einmal von den harten
Kämpfen ausruhen dürfen Sie werden von den Zivpil
einwohnern freundlich empfangen die ihnen die ſchönſten
Bürgerquartiere zur Verfügung ſtellen Und zu eſſen
gibt es entſchieden auch noch mehr als anderswo Die
einzelnen Kompagnieführer geben ſich bei Bauern in
Koſt und Logis ſie bekommen morgens ihren richtigen
reinſten Kaffee mit der herrlichſten Milch und wenn
es abends ein Schweinekotelett ein nicht zu kleines mi
Pilzen etwa gibt entſchulbigt ſich die gute Wirtin daß
ſie faſt nur ein Viertelpfund Butter zum Braten gehaby
hätte morgen wenn es Leber gäbe hoffe ſie das ſchon
wieder gut zu machen Jm Poſthorn haben die Herrepr
Offiziere vom Bataillon ihren abendlichen Stammtiſch
Die Herren Unteroffiziere haben ſich ſchleunigſt die
Schönen des Dorfes geſichert mit denen ſie nach dem
277 des Tages plaudernd in den Wald wandern wo
es ſehr viele Blaubeeren und auch andere Beeren zu
finden gibt Aber auch in dieſer Jdylle gibt es ein
Zapfenſtreich und ſo kann es geſchehen daß der Offizie
der Ronde nach Mitternacht einen noch gar nicht müden
Felbgrauen abklappt der längſt ſeinen Strohſack

örte da hilft gar keine Entſchuldigung daß die
rnacht doch ſo poetiſch ſchön ſei Dafür iſt man

eben Soldat deutſcher Soldat dafür iſt leider noch
577 Krieg auch hier am holländiſchen Grenz
reifenglaubt plötzlich in einem langgeſtreckten Koloniſtendorf

in der Mark zu ſein Alles mutet fo ve t und
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Alfred Riehard Meyer Kriegsberichterſtatter
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